
rathaus • korrespondenz

Donnerstag , 10 . Juli 197!

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Blatt 1702

Kommunal:

( rosa)

Lokal:

( orange)

Kultur:
( gelb)

Kommunal

Schönlaterngasse und Molker Bastei als Fußgängerzone

Mehr Grün in Meidling

Hochwass ersdiadenlcred .it aktion der Stadt Wien

Saisonbedingte Erkrankungen bei Säuglingen

Therapieheim " Im Werd " - Modell als Superlative

Virusinfektion : Erkrankten Säuglingen geht es

besser

Historischer Fund auf dem Alsergrund

Historisches Museum " ausverrauft

Der V/ind soll iri Holland Strom erzeugen

international:

( rosa)

Chef vom Dienst : 42 SOO/2971 ( Durchwahl)

von n 10 bis 19. 30 Uhr , Sa . 10 bis 1 / Uhr , ® ° *

4.
-bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)

Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof. Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei



10 . juti 1975 * » rathaus - korrespondenz 99 blatt 1763

kommunal t
ss= s a ts s s = « =s « 53 » « " =*:=

schoenlatemgasse und moelkerbastei als fussgaengerzone

1 Wien , io » 7 . ( rk ) na °h den Vorstellungen der bezirksvertretung

innere Stadt soll die schoenlatemgasse von der sonnenfolsgasso bis

zur postgasse fussgaengerzone worden , ein diesbezueglicher antrag der

sozialistischen fraktion , in dom die Stadtverwaltung auch ersucht

wird , die moeglichkeit der einboziehung des heiligenkrouzer hofes in

diese fussgaengerzone zu pruefon , wurde von der bezirksvertretung

einstimmig beschlossen.
wie bezirksvorsteher - steilVertreter franz d r e x l e r

betonte , ist die schoenlatemgasse Zentrum eines erhaltungswuordlgen

altStadtviertels , bewohner und geschaeftsloute in der schoenlatem¬

gasse haben grosse opfer auf sich genommen, um den altstaodtiochon

Charakter dieser gasse zu erhalten und sie einer revitalisiorung

zuzufuohren . die auf dem gehsteig parkenden autos und der sich durch

das enge gaesschon quaelende verkehr stellen allerdings - so drex,or

- die bemuohungon aller beteiligten und interessierten in frage,

am * i tag der offenen tuen in der schoenlatemgasse * > ( am 7 . und

8 Juni 1975 ) hat sich die absperrung dieser gasse gut bomehrt.

die Voraussetzungen fuer eine kleine fussgaengerzone waeron hier

sicherlich ^egeb
antrag der oevp - fhaktion einstimmig

gleichzeitig wurde ein antrag aer

angenommen , der auf einen gemeinsamen antrag der
frjk

'tionon von

oevp und spoe vom verjähr bezug nimmt , und in dem die errichtu g

einer fussgaengerzone im oberen bereich der moelkerbaste -

schreyvogelgasse und moelkersteig verlangt wir .

auf die fremdenverkehrsmaessige attraktivitaet dieser a twiener

hausregion und im Interesse eines ansprechenden Stadtbildes m
nausreg “

K „ + orla „ pn wurde . steht _ wie bezirksvorsteher
Vorjahr ein fahrverbot erlassen wurue,

. . . . * » 7 © rklaerte - der Verwirklichung einer
ing . heinnch a . h e i n z erKUdt?

fussgaengerzone nichts mehr im wege . ( am)

0943
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mehr gruen in meidling
**

2 Wien , 10 . 7 . ( rk ) das areal in der rauchgasse 14 - die liegen-

schaft ist seit einiger zeit im besitz der gemeinde Wien - wird , wie

bezirksvorsteher Wilhelm h r a d i l berichtete , noch heuer als

kleine erholungsstaette ausgestattet werden mit spielrasen , sitz¬

platzecken und sandkiste . rund um das areal werden baeume und

straeucher gepflanzt , es ist teil eines groesseren gebiets

( kriechbaumgasse - bendlgasse - rauchgasse - rosaliagasse ) , das seinerzeit

als erholungsgebiet und park gewidmet wurde , selbstverstaendlich

kann die gesamtwidmung erst verwirklicht werden , wenn die haeuser

auf dem areal tatsaechlich abgewohnt sind , was in absehbarer zeit

allerdings nicht der fall sein wird.
auf antrag der meidlinger bezirksvorstehung wurde uebrigens

vor kurzem die flaeche Wilhelmstrasse 40 zu einem provisorischen

kinderspielplatz ( Spielwiese und hartspielplatz ) ausgestaltet , der

jedoch noch nicht freigegeben werden konnte , weil der rasen noch

nicht entsprechend gefestigt ist . mit der freigabe ist aber noch im

laufe des sommers zu rechnen , die anlage ist deshalb ein Provisorium

weil auf dem areal spaeter eine wohn - oder verkehrsanlage errichtet

werden soll.
ebenfalls noch heuer soll mit der ausgestaltung der gruen - und

erholungsflaeche suedlich des » * flohbergs ’ ’ begonnen werden , ( am)

0946
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Lokal

saisonbedingt © © rknankungen bei saeuglIngen
abfläuen bald erwartet

wien ~ 10 * 7 » { rk ) nicht nur das coxsackle - vtrus ist schuld an

der mit durchfall verbundenen erkrankurig , die derzeit saisonbedingt^
in Wien gehaeuft auftritt . durch die vom gesundheitsamt der Stadt

Wien verfuegten massnahmen sind die aerzte jedoch ueberzeugt , dass

die durch coxsackie bedingten Viruserkrankungen den hoehepunkt

bereits ueberschritten haben.

mittwoch abend befanden sich 15 Kinder mit dieser Infektion aus

demSanatorium hera im preyerschen kinderspital , die alle mit

gamma - globulin behandelt wurden , der * zustand eines saeuglings ist

kritisch.
ein anderes krankheitsbild weisen mehrere fruehgeburten auf,

die in der kinderklinik glanzing aus wiener spitaelern , aber auch

aus dem burgenland eingeliefert wurden.
bekanntlich sind fruehgeburten bei allen Infektionen staerker

gefaehrdet , als normalgeburten . ein fruehgeborener saeugling ist am

mittwoch in der klinik glanzing gestorben.
das gesundheitsamt der stadt wien hat verstaerkte hygienische

massnahmen angeordnet , um auch diese erkrankungen rasch zum ab»

klingen zu bringen , das Pflegepersonal - aerzte und Schwestern -

wird genau untersucht , die virologischen und bakteriologischen

Untersuchungen , werden von virologischen und hygienischen l ^ stllu,

der universitaet wien mit besonderer Sorgfalt durchgefuehrt . ( pr)

-H*+
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historisches museum » ’ ausverkauft”

, wien 10 . 7 . ( rk ) einen erfreulichen > - ausverkauf - * hat das

historische museum der stadt Wien derzeit zu verzeichnen , waehrend

der ersten fuenf monate dieses Jahres war der anstürm auf die vom

museum zum verkauf bereitgestellten Kataloge , drucke , ansichts-

karten und medaillen so gross , dass derzeit ein teil dieses angebste

nicht mehr vorhanden ist . das zeigt sich auch in der Positiven

finanziellen bilanz des museums in diesem Zeitraum : waehrend im

vorlahr im Vergleichszeitraum aus verkaeufen 88 . 000 Schilling ein¬

genommen werden konnten , waren es heuer doppelt so viel ,
^

smuseum

wird die ausverkauften - Souvenirs * - neu auflegen , sodass

kurzer zeit wieder erhaeltlich sind , ( may)

0948
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kommunal international:

der wind soll in holland ström erzeugen

4 wien f 10 . 7 « ( rk ) das land der windmuehlen soll zum Land der
Windmaschinen werden : Wissenschaftler haben der niederlaendischen
regierung vorgeschlagen , die windkraft zur Stromerzeugung zu ver¬
wenden.

mit fuenftausend grossen windturbinen koennte etwa ein fuenftel
des derzeitigen Stromverbrauchs in holland gedeckt werden , behauptet
die vom Wissenschaftministerium eingesetzte projektgruppe . geeignet
fuer die aufstellung von Windmaschinen waeren die ebenen des
zuidersee - neulands , die kueste oder sandbaenke der nordsee.
zunaechst muss allerdings die effektivste turbine - eventuell
mit rotoren mit 50 metern durchmesser - entwickelt werden , ( quelle*
sueddeutsche zeitung ) ( bs)
0950
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therapieheim » » im ward » » - modelt der Superlative

6 Wien , 10 . 7 . ( rk ) mit einem pressegespraech praesentierten

donnerstag vizebuergermeisterin und jugendstadtraetin gertrude

froeh tich - sandner, der teiter des wiener Jugend¬

amtes , Obersenatsrat dr . P rohaska, und Oberarzt

dr . P o u s t k a ( neuropsychiatrische kinderklinik ) das

therapieheim fuer kinder » » im werd » » . mit dieser einrichtung , die

in einer art vorversuch seit nunmehr fest einem Jahr besteht,

die stadt Wien nicht nur eine der forderungen der wiener familien-

enquete erfueilt und eine luecke im betreuungssystem geschlossen,

sondern auch bereits internationales aufsehen erregt , beim vor

kurzem abgehaltenen 5 . europaeische kongress der kinderpsychiater

wurde das therapieheim von einer internationalen kongressdelegation

besucht , die es als beispielgebend auch fuer andere laender bezeich-

nete * besonders beeindruckt zeigten sich die fachleute aus 20 euro -

paeischen laendern davon , dass ein solches » » modell der Superlative 9 ’

im rahmen einer grossorganisation , wie sie das Jugendamt der stadt

Wien darstellte , realisiert werden konnte.

die konzeption fuer diesen versuch , entstand in enger Zusammen¬

arbeit zwischen dem Jugendamt der stadt wien und der wiener neuro-

Psychiatrischen klinik fuer kinder und Jugendliche . tyer den wissen¬

schaftlichen teil des modells zeichneten univ . - P rof . ör . spiel

und Oberarzt dr . p o u s t k a verantwortlich , fyer den organisa¬

torischen Jugendamtsleiter dr . prohaska und diplomfuer-

sorger grestenberger. das therapieheim ist auf Jene

kinder hin konzipiert , die auf grund ihrer schweren verhaltens-

stoerungen in * » normalen » » heimen nicht adaequat betreut werden

koennen und wegen der noetigen behandlungsdauer in kliniken nicht

stationaer untergebracht werden koennen . das heim ist fuer 24 kinder

im schulalter konzipiert , je zur haelfte buben und maedchen . die

kinder weisen alte verhaltensauftaeltipkeiten auf , bei einem teil

ist ausserdem leicht reduzierte Intelligenz vorhanden.

an betrauern stehen elf therapeutisch ausgebildete erziehen,

ein konziliarpsychiater und ein speziell ausgebildeter Lehrer zur
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verfuegung . alte im paedagogischen bereich taetigen haben durch

einen vom therapieheim unabhaengigen Supervisor die moeglichkeit,
aie entstehenden berufsprobleme unct konftikte aufzuarbeiten,

wesentliches merkmal der betreuerarbeit ist die enge kooperation:
sie treffen sich woechentlich zu einem teamgespraech , dem

saemttiche paedagogisch- thera P ® dtische massnahmen diskutiert

werden . d ® »" dienstplan ist so eingerichtet , dass ausserdem taeglich

genuegend zeit fuer aktuellen Informationsaustausch bleibt , a ^ ©

wichtigen entscheidungen werden bereits jetzt im kollektiv getroffen * j

ab kommenden herbst wird das therapieheim von , dem betreuerteam zur

gaenze kollektiv gefuehrt werden . f

bei der auswahl der therapeutischen techniken hat man sich fuer

die kombination und gegen die alternative tiefenpsychologische

verhaltensmodifikatorische massnahmen entschlossen , bei den tiefen-

psychologischen methoden kommen hauptsaechlich - die meisten der

kinder sind im volksschulalter und zeigen als ein typisches Symptom

ihrer Verwahrlosung schwere einschraenkungen im verbalen bereich

spieltherapie und rollenspiel zur anwendung . dort wo die stoerungen

im leistungsbereich ( schule ) oder aber in form von phobien , stottern,

bettnaessen etc . auftreten , werden verhaltenstherapeutische mass¬

nahmen eingesetzt.
um die durch heimaufenthalte drohende Isolation und diskriminier |

rung moeglichst gering zu hatten , besuchen die kinder wo irgend

moaglich oeffentliche schulen , bei kindern , deren stoerungsinten-

sitaet das nicht zulaesst , uebernimmt ein speziell ausgebildeter ,

Lehrer hausintern in einer einklassigen mehrstufigen Volksschule die

schulische ausbitdung . groessten wert wird auch auf die kooperation

mit dem eiternhaus gelegt , der enge kontakt mit diesem soll moegliche

Spannungen zwischen therapieheim , kindern und eitern verhinde . n.

intensive beratende taetigkeit soll ausserdem die eitern in die läge

versetzen , auf ihre kinder in der adaequaten weise einzugehen , wie

schon das nun zu ende gehende versuchsjahr beweist , liegt hier eine

der schwierigsten aufgab en , weil bei vielen der Heimkinder die ge-

stoerte familiensituation zum entstehen ihrer eigenen stoerung

fuehrte . ( may)
1107
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historischer fund auf dern atsergrund

7 Wien , 10 . 7 . ( rk ) auf dem alsergrund wurde vor wenigen tagen

ein historisch ueberaus interessanter fund gemacht , bei dem fund

handelt es sich um einen zwei meter hohen und 50 Zentimeter breiten

juedlschen grabstein aus dem Jahre 1656 , der dank der initiative des

Leiters des bezirksmuseums alsergrund , ing . atfred w o l f und

des bezirksvorstehers karl schmiedbauer, geborgen

werden konnte , der fundort befindet sich in der van swieten - gasse 14,

wo der grabstein in dem dort befindlichen denkmalgeschuetzten haus

im sockel des mauerwerks eingemauert war . bei durchgefuehrten reno¬

vierungsarbeiten wurde er nunmehr freigelegt und nach seiner bergung

in das bezirksmuseum alsergrund , 9 , waehringer Strasse 43 , gebrach .

laut ing . wolf handelt es sich dabei um einen grabstein des

sogenannten mariazeller gottesackers , eines nobelfriedhofes des

17 . Jahrhunderts , der sich auf dem heutigen gelaende der ktlnik

feltinger im akh befand , bei der tuerkenbelagerung 1683 zerstoert,

wurde er 1783 aufgelassen und 1875 endgueltig planiert , ( zi)

1123
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kommunal :

hochwasserschadenkreditaktion der stadt Wien
3

q Wien , 10 . 7 . ( rk ) hochwassergeschaedigte koennen ab sofort

einen besonders guenstigen kredit bekommen « es werden dariehen bis

zu 100,000 Schilling gewaehrt , die Laufzeit betraegt maximal

5 jahre , die Verzinsung ist gering : 3 Prozent jaehrlich.

bereits am 2 . juli kuendigte die Zentralsparkasse der gemeinde

Wien an , fuer hochwassergeschaedigte kredite mit einer jaehrlichen

Verzinsung von nur 6 prozent bereitzustellen , daraufhin schlug

finanzstadtraf hans m a y r vor , fuer solch guenstige dariehen

den kreditinstituten einen Zinsenzuschuss durch die gemeinde Wien

von 3 prozent jaehrlich zu geben , um die jaehrliche Verzinsung

auf 3 prozent zu verringern « durch eine entschiiessung von buerger-
meister leopold g r a t z konnte dieser Vorschlag in die tat

umgesetzt werden.
nun stehen die durchfuehrungsmodalitaeten fest : geschaedigte

sollen sich zuerst an das sozialreferat in jenem bezirk worden,

dem der schaden cingetreten ist . dort ist moeglichst genau anzu¬

geben , wie hoch und weicher art der schaden ist « weiters sind ein-

kommons - bzw # vermoegensnachweise mitzubringon . daraufhin stellt

das sozialreferat eine bestaetigung ueber das vorliegen eines

hochwasserschadens aus . damit geht man zu jenem kreditinstitufc , das

besonders guenstige kredite fuer hochwassergeschaedigte mit einer

jaehrlichen Verzinsung von 6 prozent anbietet « das ist gegenwaertig

nur die Zentralsparkasse der gemeinde Wien , jedoch haben auch andere

kreditinstute interesse bekundet , die ansuchen um kreditgewaehrungen

muessen bis zum 30 . September 1975 eingebracht werden , ( sei)

1224



» * rathaus - korrespondenz * * blatt 177210 . JuLi 1975

lokal ;

virusinfektions
erkrankten saeuglingen geht es besser

9 Wien , 10 . 7 . ( rk ) im befinden der 15 neugeborenen aus dem

Sanatorium hera , die sich derzeit mit einer virusinfektlon im

preyer ' schen kinderspital befinden , ist nach aussage der behandelnden

aerzte eine besserung eingetreten , dies gilt auch fuer jenen

saeugling , dessen zustand mittwoch abend noch als sehr kritisch

bezeichnet wurde , die am coxsackie - b- virus erkrankten saeuglinge

werden zur verstaerkung ihrer abwehrkraefte gegen die Infektion mit

gamma - globulin behandelt.
in der neugeborenenstation im Sanatorium hera befinden sich

derzeit elf neugeborene , die , da sie keinerlei krankheitssymptome

aufweisen , in den naechsten tagen das spital verlassen werden , nach

der entlassung wird die geburtshilfliche abteilung der hera voraus¬

sichtlich zwei bis drei tage geschlossen bleiben , waehrend dieses

Zeitraumes wird durch das gesundheitsamt der stadt Wien eine sorg-

faeltige schlussdesinfektion durchgefuehrt werden . ( z i)

1226
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